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Zarncke. Die S: otıtiıa (Constitutio L\'1;19Vir‚i Pij de Servıt10 monasfteriorum.
(Berichte 5 B Verhandl. der kol sächs. (+es. der 1SS5, ZALU Leipzig. Phil.-

hıst. Kliasse EA Besprochen : „Hist Jahrbuch,
A, S55

(Geschichte des Klosters Beuron 008i Donauthale. Urkundlichingeler,
dargestellt. Freıiburg, Herder ‚eferat : „Hıst Jahrbuch“ XNU, 870

„Stimmen M Laach“ 1891, e
Z1irWIik, Michael Ba Salzburg. ) Raeferat über: Dr uno Fecht,

Griechisches Vebungsbuch 1r die Obertertia. (Lr Anzeiger ath
esterr.“ VIT} Nr

(Schluss der Redaction dieser Abtheilung ; December 1

Literarische eierate

X enia Bernardına.
„Nune MAaxXıle ic requirıt rarıfas sanctitatis
el nostra plane getas VIrOTULN

Bernardus praef. vıtae S Malachiae.

W enn S Zeıt und Aaum gestatten würden, möchte ıch
MArtikel mıt der Aufschrift 1: h S dı«

Än Materiale aIiur würde C5S, an der Mit-niederschreiben.
theilungen der »Cisterecienser-Chronik nıcht fehlen

den Bischof Lecot VONDas BI‘QV€‘ des hl Vaters Le0 HE
1889 über dıe Bedeutung der Jubeifeliıer des Geburtsjahres

Lehrers und es Bernardus fÜr dıe Christenheit,
de es ericht über dıe erlauchte Versammlung von Bischöfen,

VLE nchen ZU Kontaines-les--Dijon I< und
15 Ju dıe cht YprovidentielleWahl
österreich1s te ens F tenZUMM Generalabt S. Ordınıs
CisterciensIıs, gleichfalls ' K Juni d wirden E1 farben-
reiches Gemälde des Lebens und Wirkens: des Ordens deren
Mönche 8081 ubeljahr des 800Jjährigen ((edächtniısses der glorreichen
eburt ihres7zweıten Ordensstifters abgeben. Und der ©:
kirchlich begnadete, segenvolle Wiederhall dieser. Jubelfeier
Imkreise er Cistercjenserstiftungen - würde. eiINe Umrahmung
hiezu liefern, dıe diesesGemäldes aum unwürdig wäare

€] dürfen aber W eihegahben ZULIMN Jubelteste., die
Früchte der FTrömmigkeıt und Wissenschaft, welche dıe Söhne des-

ben Naters ıhm Füssen legten, Nn1ıcunberücksichtigt
bleiben. Und e1nNe solche kostbare Frucht sind unstreitig dıe

welche die »Provincec1i1aGıister-Xenia Bernardına,
Äustr1aco- Hungarıca« ıhrem Ordensvater

Cistereienser-Chronik. Redigırt. VO' Gregor Müller, Bregenz.Teutsch.®
Nr. 21, 164 1891, Nr. 25, 6 {£., Nr 29; 215—219
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Bernardus abhıne OCTIO saeCculo JENILO « weıhte. 180230989
Bernardı veneratiıonem el admıratiıonem, UUa OIMNN1IUM et

singulorum pectora calent - calebuntque « öffentlich A bezeugen.
und ist siıcher N1Cc das geringste Verdienst des dıe Geschichte
SEINES Ordens hochverdienten Quellenforschers. Dr Leopold

K, Mönches der )sterreichıschen Cilaravallis (Zwetitl),
dass SEIN Gedanke, die Gentenarfeier der Geburt des Heiuligen

(1091) durch EKE1INE lıterarısche Weihegabe ZU VEIFEWISCN, N1IC
alleın Anklang hbe] SEINEN Ordensbrüdern tand, sondern dass das
Cistercıienser-Provinzlalkapitel les Jahres 1885 dıe Ausführung
dieses f  M'  edankens als Gegenstand SEINEINSAMET Arbeıt und DC-
mMe1iınsamer pfer aller iıhrer Abteien erklärte., WEeNl Nan VOIN
7W e1 Abteıen absıeht, welche die Betheiligung dieser lıterarıschen
Festgabe anlehnen sollen glaubten.

aSSs dıe erstie SEMEINSAM'E (1abe CIMn Neudruck
bereıts allen Klöstern selten gewordenen Sermones de

temMpOTEe, de SsSanci{1s, de diıversıs des Bernardus SEIN
unbestrittenen Werlt dersolle, entspricht ebenso dem ohen,

Sermones, WIEe der Absicht der Stiftsvorstände, diese kostharen
Perlen echter Mönchsascese aufs ZUT allgemeinen W1e be-
sonderen Lesung, Chor und /£e  e wıeder einznbürgern.

Ausserdem wurden dıe Stifte eingeladen. die (* hnı
Bestände ihrer Bıbliothekenzunächst Al Handschriften
und dıe der Ärchıve Zzu Gemeingut und Grundlage der
weiıteren : Forschungfür die Geschichte dereinzelnen Häuser
machen insbesonderewurde ringen die bearbeıtung
und Veröffentiichung der Han  SCHTiLIFEEN- \r
zeichnısse hbetont TEWISSETMASSECN qls Legıtimation und
Abschlagszahlung die gelehrte Welt Mit der IMa und Bürde
der eıtung der vorbereıtenden »sehr beschwerlichen und lang-

Actjion« WIE auch der (18sammt- Redaction der ET-
wartenden Publicationen wurden dıe Fachkreisen längst als

vollwertig anerkannten Doctoren d 1 c G S 1! VO Stifte
Heiligenkreuz und Leopold Janauschek betraut.

Gehen WIT achdieser kurzen Vorgeschichte Z Besprechung
der estgabe selhst über. ıne Krıitik können ;und sollen ach-.
folgende Zeılen nıcht bringen Der Titel der esammten ublı-

‚cationen' autet
X .  ‚Y Be rdı Sancti ernardı abbatıs Glara-

vallensis 0cCiavos natales saefulares DIa mente celehbrantes
ediderunt antistites et cConventus Gistercienses provinciae
Austriaco--Hungaricae. Vindobonae anno GAXGI 111 COMMISSIS

apud Tedum Hölder aulae eft unıversiıt. bıbliopolam. Gr 80
Sie bestehen aus Theilen mıt. Separattiteln für jede der folgenden

Abtheilungen. © S unpagınıer NM V 478)



(4719—(54  ED 2 (135—1038). II 562) 512)
HI1 428)

AL D INa (Separattitel S Sancti Bernardi DL bbatis
Claravallensis de tempore, de sanctis, de diversis ad
tertiam edıtionem Mabıiıllonianam CI} codicibus. AÄAS ED
AaC1S5 Bohemicıs Sr LLa CS collatam CEXEUSL

B1  SC Introductio SC Dr Gseh und Dr
Janauschek| Addıtamentum Ne subs1ı1d1ıis erıtıcıs hac
Serm on u_m) s bernardı CENS101HNE adhıbıtıs V-X
SC Otto Grilinberger| Ex praefatione Mabillonn Lom IN
OPETUM Bernardı co! 710 FE N (XVILXXXVI Bernardı
SET’TINO de LEeEMPOreE (1— 445) Adnotatıiones SETINONES de
tempore SC Otto Grillnberger| PE Index SErINONUIN
et adnotationum (4715—478)

FasCcC. Il S Bernardı 1N6S de sanctıs (479—Z
Adnotatıones NESs Drde sanctis Isc Gsell

((18—7393, index (54)
asC. IT Bernardı EerINONeEes de diıversıs (135—

' Adnotatıones SC Dr. Janauschek! (1025—1086, index 1057,
Vorliegende Neuausgabe ıst < recht EeETINE€E e

Ordensarbeıit. Die Gileriel eologı des Communstudiums ZUuU

ılıgenkreuz besorgten ıe Abschrift des Grunde gelegten
([es (ed Aabill und dıe Gollationierung desselben
den Handschriften der einzelnen Cistereienserstifte Oesterreichs

er ahmen die Ordensgenossen: Bıbliothekar und T’heologıe-
Prof Maximilian Heilizgenkreuz, ubprior und
Bibliothekar Raphael e ] 111 h U Stifttskämmerer

Paul Tobner Lilienfeld, Bibliothekar Bernard W ohl
Manı Ossegg, Bibliothekar Anton W eıs Keun,
Bibliothekar Raımund Kloiber und Roberteplınger

Wilherıngz, W1e auch der hochwürdigste Aht Stephan
. Roessler Z wettl. Die Kedaection der Annotatıiones beschränkt

sıch zumelst auf Wiıederabdruck der Noten des Merlo-Horst und
Mabillons un Beifügung der lectiones varıantes.
Dass der Text der ed Mabill. der relatıvr beste« ist, steht
AUusSs rage. Auch War eES VON vorneherein ausgesprochen, dass

"sich I}  = keine textkritische Ausgabe der Sermones handle
Eines wurde jedoch auch für dıe Textkritik erreicht. Die Studıe
(Addıt. des gelehrten Archivars E1 | S0 BT hat
die bedeutung der Cistereienser-Handschriften Oesterreichs für eine

Ausgabe der P endgiltig festgestellt. as
Resultat der Studie lautet eben ahın, dass dıe Handschriften-
amilien X X L, welchen diese (lodiees mıt Ausnahme <  on

und B angehören, da @ »mera corrigendi libidine« gelıtten
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en nıcht qls »integr1 testes« geliten können. dass S16 edoch
SA  el WeIse Anbetracht des Alters der Handschriften » MINıM1
1OI siınt facıend.

Unser aufrichtiger. Wunsch geht ahın, dass dıe
Sermo Bernardı nıcht mınder als die gleichfalls empfohlenen
Schriften der » SETTINO de Versione a.d cler1cos, der er »de

praecepto et. dispensatione, ebenso. WIeEe der Traktat > de gradıhus
humilitatıs el superblae « qls Norm gesunder und echter Mönchs-
ASCESC den Herzen der ADn  N« WIEe der „schwarzen« Mönche
das er der Heiligung Ördern mögen!

ehen WI17® ZUm zweıten e1] der Xenia über, der dıe
relatıv bedeutendste Publication nthält

1 .& Handschriftenverzeichnisse. (Separattitel
Dıe Handschrıftenverzeichnisse ET Gistercienser-E stiifte Reun, Heiligenkreuz, eukloster, / wettl
Lilienfeld, Wılherıiıng und Schlierbach, Ussegg und
Hohenfurt, a MS Eirster Band eun Heilıgenkreuz—Neu-
kloster Zwetil, Lihenfeld VL Zweıter Band Wiılhering.
Schlierbach, Ossegg, Hohenfurt,; ams

ınen selbstständigen, „ gedruckten Handschriften--Katalog
besass bısher 1UT®r das Stift Reun. CI© Arbeit 5 gele
Bibliothekars, Anton W eis. 1ese|De 16g ergänztund
auch S ammlung VOT. Lıl1iıenfeld hbesass schon äü['ch N

Chrvso —&  ha er handschri ch Katalog
(Jetzt Wien: Uni Bıbl Ms I 28) Einen vollständigenHandsehriften- Katalog für L ( verfassteder emMsS1gE Johannes
VO BaS der auch ZUum Theil wertvolle Vorarbeiten für dıe

andschriften anderer Stifte jeferte. WIE denn fast nırgends
Vorarbeiten gänzlıc mangelten. Gleichwohl konnten die Leıterder

— Xenien-KEdition als relatıv wichtigstes Desiderium immerhın »die
Ausarbeitung und Drucklegung.der Handschriften-
Kataloge« bezeıchnen. ıs ist das unhestreitbar hohe Verdienst.
der beiden gelehrten Redaectoren der Xenien A n 13
diese ange schmerzlich vermisste. Arbeit angereg ZU a  en
aher SCWISS N1ıC miıinder haben dieselben sowohl ıhre. Mitbrüde
WIE auch die gelehrte Welt durch dıe »energıische und INSIC
Arbeit VOLL nahezu vier Jahren sıch verpflichtet., die sich nıch
bloss auf die »aufmerksamste« »4—5malıge 'Satz-Correctur und
auf dıie Revisiıon. der ndices« beschränkte. sondern auch dem
extie selbst 711 gute kam. Insbesondere lieferte _ der gelehrteArchivar Otto C  X  riıllnberger auch hıer »freiwillig und eifrig wichtige
Emendationen ZUTLT Vervollkommnung der ataloge« als KFrüchte
» SE1N€ES reichen Fachwissens. «

q Dievorliegenden Kataloge eısen uns 1U das immerhı]
reiche el der Vorfordern, das, CInhbedeutsames Zeugnis des



Fegch gelistigen Lebens der entschwundenen Jahr
Interesse um mehrSIN Solche Sammlungen »werden, WI1e
mit ecC emerkt wurde (a HE 9), nıcht geschaffen,sondern entstehen.« Hat s A krwerh Uurc Ankauf und durch
frOTNINE Schenkung nırgends gemangelt, I1st doch der
STrOSSC:el der Sammlung unbestritten dıe Arbeıt der fleıssıgen
Mönchshand und als Zeugnisse des verhältnissmässig reichen
Besıtzstandes Handschriften alter. ZUMmM Lhe1 äaltester
Ze1lt verdiıenen besonders dıe altenban  E  Handschfiftenverzemhmsqe,
VOLN denen alle (bıs auf hıer zum ersten veröffentlicht
werden, 1Nnsere volle Würdigung. Solche 1egen VOT VO
Heiligenkreuz AI Z OE S H1 ZWEI VOonNn
Lilientfekd VOIN re 15858 (irrıg U1 208 Anfang «des
XI Jahrh.«). das zweıte S, eın Doppelverzeichniss a) der
Bursarıa, D der Bıbliotheca, S VO ohenfur Il
Bısher ekann aren [1U[ einNn alteres VON EW artı XIT und
eıneEs VO Stams das jedoch der Index (IU 425) nıcht
erwähnt.

UVebrigens hat auch den Cisterei:enserstiften Ein-
bussen des Schatzes der Handschriften durch GCISCHC und fremde
Schuld nıcht efehlt Auch hıer macht INa  s übrigens dıe ahr-

MUNS, dass nıcht sehr dıe Verbreitung der Iypographieehrwürdigen Pergamenthandschriften gefährlich geworden 1st,Is Ueberwucherung der Papierhandschriften. hel deren Kın-
bände nıcht Pergamentstreifen stumme Zeugen der

ıLZUNGg, besonders der liturgischen Pergamenthandschriften
sınd insbe Onders UÜssegg and Lilienfeld Zum el AUC
Stams dure di« W EIS oder gänzliche. Aufhebungeingehüssthaben. lässt sıch eifen

Den einzelnen vorliegenden Verzeichnissen gehen R1
leıtungen VOTAauS, welche wertvolle eiträge N  ir Geschichte
dieser. ammlungen. Würdigung derselben und Bemerkungenber deren Verwertung bileten. Die Verzeichnisse sind wohl
zumeist nach der « Ergiebigkeit der Vorarbeiten, nach. den
ügbaren Hilfsmitteln 9ald ausführlicher., baldknapper ‚gehalten.Das VON ohenfurt bezeichnet sıch selbst als Auszug des
handschriftlichen Kataloges. Durchaus wüurde die g 11 si
Vollständigkeit angestrebt ; ausnahmsweise wurden . selbst

the'ologischen  ®T7IIT.  n E und ‚philosophischen Schultraetate desXVII
* und Jahrhunderts einbezogen (Hemligenkreuz, Hohenfurt).ass die älteren Verzeichnissen noch erscheinenden und

beschriebenen,JC Zz1 S & o 1 N Handschriften Aufnahme
Wohl sınd dieselben als Beiträge ZU. Literaturgeschichte 11 LIL. Theil

Xenıen abgedruckt. Doch scheinen 816 hier nicht minder passend. erwähnt.
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{anden, ıst für dıe eschichte der Biıbliothek und Laıteratur e1INES
Hauses VON nıcht Z ‚unterschätzender Bbedeutung. Die » | dıe
Interatur übergegangenen alten Catalognummern« WUTrden mıiıt E E
eC beibehalten Der fortlaufende Nachwels des Druckes
der einzelnen ucke der Handschriften ist dın Chgängıg

Reun schen atalog V6I sncht worden Der Katalog VO  >

Hohenfur verzeichnet überdies dıe bedeutendsten der VO  F

Wıilherı sämmthche ()rnamente ınd Miniaturen, WIEe letzterer
auch dıe Finbände An genauesten hbeschrei1ibt. Am meısten E1IN-
eithne sınd dıe ataloge VO  an RMeun, Wılhering, eılıgen-

Kritisch* wertvoll ist. besonderskreuz und Z wettl! gearbeıtet.
auch der VO L1iHenTeLd durech den versuchten Nachweılsder
alteren Bestände unter bezugnahme auf dıe Z W 61 äaltesten Ver-
zeiehnisse. e1C an Jehalt präsentirt sıch auch der VOI Ho he n_.

furt Formell und kritisch gleichartıgsten gearbeıtet ist
zweiflelsohne der VON Wı herı

Ks ıst NnıC ohne Interesse, dıe des (;esammtbestandes
der Handschriften der einzelnen Sammlungen und der AUS den früheren
Jahrhunderten vorfindlichen, AUS. den der Stiftung der Klöster
vorhergehenden vergleichen können. Reun (Bearbeıter :
Bibliothekar Anton W eis) hesıtzt 210 Handschriften ; gehört
muthmassliel dem XE DE dem XAIL. 14 dem 11 ahrundert

Stift 17 k D (Stiltsarchivar Dr G e11 unterBe1-
hılfe des Dr Arthur 3+0ldmann aus Wıen hat 550 Hand-
cchriften. davon datirt us dem er AU:  N dem ©I 853 Aaus
den) XIl Au  Sdem 111 und 117 aus dem MIV. Jahrhundert,
das nıcht Iten qle das des vollen Niederganges hbetrachtet WIrd.
as Neukloster (Religionsprof. Staatsgymnasıum
Wiener-eustadt, Kapıtular VOL Heiligenkreuz, ugen 1
weılst Bestand VO Handschriften, die altesten
dem XL, dem KL Jahrhundert angehören: In Zweit!
(hochwürdigster Abht Stephan R() aaler mıit Beihilfe des Prof.
Dr 'Josef ECuUuwWIlirund des Stiftspriesters Hadmar ang
iinden sıch 420 Handschriften, auf das AL 123 auf
das XIE, 134 auf das IL und 164 auf das KANE Jahrhundert
entfallen Die Handschriften-Sammlung VON L4n teld (Präfeet

Conrad Schimek) zahlt ınlier den 929 Handschriften
dem XI aus dem ÄNN., 100 AaUS dem XE Jahrhundert
In /iılherıng (Archıvar (tto Grilinberger) sind C1N-

schliesslich der jüngsten Handschriften 294 Davon gehört 111S

Nal Q ] Xil und 111S XIl Jahrhunder : (Biıbliothekar
Bernard Wohlmann zahlt gleichfalls, mıit Kınschluss der

Handschriften der etzten Jahrhunderte, 103 Nummern, _ wovon
dem XL viele dem XI Jahrhun angehören. Hohenfurt’'s

Handschriftenverzeichnis ubprior und Bibliothekar Raphael
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Pavel) zählt 204 Pergament-Handschriftenund Papıer-Handschriften sämmtlichemoderne mitgezählt. - Nummern.
Unter den Pergament-Handschriften ist JE des V II und 17

des Ä., des XE des All., des 11 Jahrhundertes.
Die 143 des DE undJahrhunderts sınd Pergament-
Papiıer-Handschriften. Von den Handschriften des Stiftes Stams
Prof. Dr Harnack und C bFreund des Ordens AUS der Laien-
welt, &.), 61 A der Zahl, gehört dem XJ d  em H1
und dem X- Jahrhundert Al Schlierhach (Bibliothekar

enediec Hofinger) zäahlt 100 Handschriften Davon en
auf das XH:. auf das XIV Jahrhundert

Den Hauptinhalt der verzeichneten Handschriften bılden
selbstverständlich Patristica (ım .weıtesten Sinne), Lıturgica, bes
des Cistercienserordens. Cistereciensia, Historica, darunter dıe be
kannten Legendarien, aber auch CINI1SE wertvolle Linguistica,Suchenwirth (a 492) und Bohemica (a
IT 169)

Noch: ein Wort über die In dıces.e{J)ie vorliegenden ataloge‘
sind N1ıC urchwegs mit emheıthech gearbeiteten ndıces versehen.
AÄAusser eE1INEeMN alphabetischen Hachregıister?) und

alphabetischen Register nach Auctoren und nach Materj:en
der AUNONVINCIL Stiücke {{ 8 und Ho I} 3(3
en ndex Tum Ho. w

(Index codieum aNONVYMOTUM Fachregister $
alphabetisch nach dem nhal St.) a Verzeichnis der

Schreiber der Handschriften alphabetisch mMı1ıt Beiıfügung der.
Jahrhunderte Ho.), nach Jahrhunderten R Ho.)

Verzeichniss derHandschrıiften nach ıhrem Alter — nach Jahı
hunderten — (R. H Z. WHo.) Verzeichnis der an
der einzelnen an  en Tractatei (Reun I} 05
und Wiılhering IT 102 Verzeıchnis der rüheren

Hohenfurt ver-Besitzer (W.) Gistercıens1ia Z
zeichnete noch überdies die deutschen, die böhmischen,

dıe illumınırten und 41 die musikalischen Handschriften.
Ein Gesammtverzeichnis über de Inhalt sämmtlicher 1er V E1'-—
öffenthechter ataloge, das un dıe hier ZBesperrt >

WE eine ehenso.druckten ndıces brıngen. würde,
nützliche WIE dankenswerte: Nachtragsarbeit, welche .auch dem
berechtigten /unsche der gelehrten Redaectoren- VIL.) ent
sprechen dürfte (>»»D  1am industriam 881 posteris augeat«). Die
eit der + NNn Geringschätzung der handschrift-

11 ch 11 A, ist gottlob ohl vorüber- Nochmals übrigens
Wir benützen 1er der Kürze wıllen dıeAnfangsbuchstaben der Namen

der einzelnen Stifte
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che dıe vorliegende ’ Ä1‘B‘(-;it'u‘nßét‘en Dank den llMänne.rn‚
ernstlich angeregt, LFeuU und opferwillig gefördert und diese für
das (jeistesleben ıhrer Stifte sSo reich sprudelnde Quelle e_

schlossen a  en
Früchte diese Anregung Biete‚t schon der Theil der

»Xenia. \
ZUur GeschichteAFars tertıa. (Separattitel =) eiträge

der Cistercienserstifte In Steiermark. H E Dı —

eukloster. Zwettl, 1ın enNnteld 1n Nieder-. Wiıilhering
u ch er ba ch ıIn Ober-Oesterreich. und Hoh CD 11-

ur ın böhmen, Mogila bei Krakau. SZBaXTZNG in (ralizıen,
Stams 1n Tıroal und der Ci*s_;térciefi"'sefin e n-Abteiafl"?_
Marienthal un Marienstern in ‚der kön „sä(;hsjsc‘hen
„ausıtz. 428.)

nıssen VErDer ın den vorliegenden Handschriftenverzeich
»Reichthum an handschriftlichem Materlilale« jeiteteöffentlichte“wie , von selbst den Blick auf dıe übrıgen nıcht mınder-

wertigen Quellen der Geschichte der einzelnen Abteıen:
nd auf die sonstige LiteraturZur Geschichte derselben.an theıls OueILEB Zcgrhielten‚ WIT IM vorliegend

A Sg ), heils Jiitera 8!

L R -sge ch4Sa eW_is_ses
Schwan itera ZUTL tiftsgeschiehte

b stände wurdenA  5  A0  O  E RR  A  w  Y  {  4  lche die vorliegendey Ä‚1'Béit \  'rmétén Dank den"Männe.m‚ we  Y  ernstlich angeregt, treu und opferwillig gefördert und diese für  das Geistesleben ihrer Stifte so reich sprudelnde Quelle er-  /  schlossen haben. ;  Früchte _ diese;  F  ” Anregung Vbiete_t échon der 3., Theil der  *  »Xenia.«  Y  k zur Geschichte  ‚- Pars tertia. (Separattitel =). Beiträge  der Cistercienserstifte R eun in Steiermark, Heiligenkreuz—  a  Neukloster, Zwettl, Lilienfeld in Nieder-., Wilhering  und Schlierbach in Ober-Oesterreich, Ossegg und Hohen-  f  furt in Böhmen, Mogila bei Krakau, Szezyrzyc in Galizien,  Stames ın Tiral  und, der Cistercienserinen-Abteien  M'arienihal ‚und . l\élari"ie;i„stérnä M ‚der  kon ‘ sächsischen  N  „ausitz. (VMI. 428.) . )  nissen ver-  ®  _ Der in den vorliegenden Handschriftenverzeich  »Reichthum an handschriftlichem Materiale« leitete  öffentlichte‘  wie, von selbst den Blick auf die übrigen‘' nicht minder-  wertigen Quellen der Geschichte dereinzelnen Abteien,  nd auf die sonstige Literaturzur Geschichte derselben.  en Bande theils Quellen z  erhielten wir im vorliegend  ftsg:  e  A  y  heils Literatu  Z.  (075  S  )  ftsgeschie  ° ‘»s“c: hichte (H  S X  eW—mses  Schwan  itera  ZUr  tiftsgeschichte  bestände wurden  ljen zumeist  ist sehr begr  Die Arch  _ bei Heiligenkreuz,  W  [ n g undH 0 he nfurt berück-  sichtigt. Fast ausnahmslos hatten die. bedeutenden Vorgänger im  — Archiv- und im Bibliotheksfache, wie Alan Lehr von Reun,  Theophil Heimb, Johann N. Weis und Eugen Strack von  Johann  von. Frasi  von Zwettl,  Bernatd- ı  ©  ‚ngligenki‘euz, ‘  %  S  A  Söllinger von  Wilhering, Johann Gottwald von Lilienfeld,  Siegfried Kühweg  A  ‚ Stephan Lichtblau, Max Millauer von  }  H  Johenfurt, Kassian Primisser von Sta  ms an den Bearbeitern _  _ der ‘ obgenannten . Literaturnachweise* mindestens  ebenbürtige.  Nachfolger. Es sind ausser  den schon oben genannten Archivare  i  und Bibliothekaren Weis,  _ Dr* Gsell, Grillnberger, Wohlma  b  ge,  Tobner, Pavel, Hofinger, der verdiente Literat P. Benedi  Pfarrer zu Würflach ‚(Neukloster), der Archivar  S  Fortunät.  18  z Uryga von  Spielmann von Stams und Bibliothekar P. Fra  Möogila. Inter  essant und lehrreich sind auch die Nachrichten und  in den Einleitungen, die den Quellen- und  echerchen  Literatur-Nachweisen. vorausgehen. An letzte  ren sind Heiligen-  Bibliothekar *  Wilhering (nebst Otto Grillnberger,  P. Raimund Klo  ib er) und H "0’h enfu I4 an  eichsten und  f  }  D  *oll‘gta  5A  5  A0  O  E RR  A  w  Y  {  4  lche die vorliegendey Ä‚1'Béit \  'rmétén Dank den"Männe.m‚ we  Y  ernstlich angeregt, treu und opferwillig gefördert und diese für  das Geistesleben ihrer Stifte so reich sprudelnde Quelle er-  /  schlossen haben. ;  Früchte _ diese;  F  ” Anregung Vbiete_t échon der 3., Theil der  *  »Xenia.«  Y  k zur Geschichte  ‚- Pars tertia. (Separattitel =). Beiträge  der Cistercienserstifte R eun in Steiermark, Heiligenkreuz—  a  Neukloster, Zwettl, Lilienfeld in Nieder-., Wilhering  und Schlierbach in Ober-Oesterreich, Ossegg und Hohen-  f  furt in Böhmen, Mogila bei Krakau, Szezyrzyc in Galizien,  Stames ın Tiral  und, der Cistercienserinen-Abteien  M'arienihal ‚und . l\élari"ie;i„stérnä M ‚der  kon ‘ sächsischen  N  „ausitz. (VMI. 428.) . )  nissen ver-  ®  _ Der in den vorliegenden Handschriftenverzeich  »Reichthum an handschriftlichem Materiale« leitete  öffentlichte‘  wie, von selbst den Blick auf die übrigen‘' nicht minder-  wertigen Quellen der Geschichte dereinzelnen Abteien,  nd auf die sonstige Literaturzur Geschichte derselben.  en Bande theils Quellen z  erhielten wir im vorliegend  ftsg:  e  A  y  heils Literatu  Z.  (075  S  )  ftsgeschie  ° ‘»s“c: hichte (H  S X  eW—mses  Schwan  itera  ZUr  tiftsgeschichte  bestände wurden  ljen zumeist  ist sehr begr  Die Arch  _ bei Heiligenkreuz,  W  [ n g undH 0 he nfurt berück-  sichtigt. Fast ausnahmslos hatten die. bedeutenden Vorgänger im  — Archiv- und im Bibliotheksfache, wie Alan Lehr von Reun,  Theophil Heimb, Johann N. Weis und Eugen Strack von  Johann  von. Frasi  von Zwettl,  Bernatd- ı  ©  ‚ngligenki‘euz, ‘  %  S  A  Söllinger von  Wilhering, Johann Gottwald von Lilienfeld,  Siegfried Kühweg  A  ‚ Stephan Lichtblau, Max Millauer von  }  H  Johenfurt, Kassian Primisser von Sta  ms an den Bearbeitern _  _ der ‘ obgenannten . Literaturnachweise* mindestens  ebenbürtige.  Nachfolger. Es sind ausser  den schon oben genannten Archivare  i  und Bibliothekaren Weis,  _ Dr* Gsell, Grillnberger, Wohlma  b  ge,  Tobner, Pavel, Hofinger, der verdiente Literat P. Benedi  Pfarrer zu Würflach ‚(Neukloster), der Archivar  S  Fortunät.  18  z Uryga von  Spielmann von Stams und Bibliothekar P. Fra  Möogila. Inter  essant und lehrreich sind auch die Nachrichten und  in den Einleitungen, die den Quellen- und  echerchen  Literatur-Nachweisen. vorausgehen. An letzte  ren sind Heiligen-  Bibliothekar *  Wilhering (nebst Otto Grillnberger,  P. Raimund Klo  ib er) und H "0’h enfu I4 an  eichsten und  f  }  D  *oll‘gta  5umelstist sehr ‘begr Die Arch
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81 Ur vonSPp 1eim von Stams und Bibliothekar kra
Mogila. nieressant und lehrreich sınd auch dıe Nachrichten und V .

In den Einlei:tunge 1, dıe den Quellen- undecherchen
Literatur-Nachweisen vorausgehen. An letzteren SINd Heiligen-

BibliothekarWilhering (nebst Otto Grillnberger,
Raim und Klo eT) und oh enfu ® A eichsten und'oll$tä
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An diese Literatur-Nachweise schliessen sıch
folgen der Vorstände der einzelnen Sti f welch uf
TUn der TKunden und der sonstigen Geschichtsquellen

sorgfältigen Durchprüfung unterzogen wurden. Die SS Traditio
ıst. manchmal eben ehr- und glaubwürdıig. _ Dass be
dıesen Untersuchungen die abgeleıteten und trübenQuelle
sorgfältig auszuscheiden 4 verstand sıch V/O selbst. Den

‚ Verzeichnissen der Aehte VO  SKeun. Heiligenkreuz und Stams  Aı
folgen überdies die Namen der AaUs dıesen Stiften hervorgegangenen

„V-OTSan fremder Klöster Bearbeitung besorgten
Al den schon wıederhoalt genannien (jelehrten Raımund P
Kloi:iber Wilhering, Pfarrer Adolph Bren  er Grunau

. für Marıenthal Alexander Hıtschfel UÜssegg für Marien-
stern » Unstreıitig sind N1C: bloss manche, sondern viele Zweifel
beseıtigt schwankende Zahlen berichtigt worden« und lst über-

aup eEiINEe besonnene Kriıtik der oft AUs und an eEe1-
unechteten Ueberlieferung Fluss gebracht worden.

jedoc den|)ie Hauptbedeutung dieses bandes besteht
Nachweısen über dıe Pflege der Lıteratur allgemeinen,

. der uns 1nd des Kunsthandwerkes UurC Ordens-
den genannten Gistercienserstiften. I)hese: Nachwelse

chronologisch umifassen a) dıe (lodicesschreiber . ınd
Mınlateurs, b dıe elehrten (AÄebte, Professoren. Schriftsteller
und Compositeure, C) Künstler, Musiker, Kunsthandwerker. Hıer

werden u auf 3r der (Quellen ınd der hausgeschichtlichen
_ Aufzeichnungen die Namen all’ dieser theıls ıl Ho
theıls ohne Ausscheidung der Codexschreiber NVOI>-
zeichnet, und durch wird manche VErgESSCHNE Pe eın
schriftlichen. Arbeıt,dıe 1I ibliothekoder ı1111Archivruhte u

Hr den Bewahrern oderhöch tens den Hausgenossen bekannt WAäar
urverdienten Anerkennung und Ehre aeines Stift S ver

wffentlicht Mıt ec wurden auch ‘ dıe Beapbeitey der Fach
Diekataloge der einzelnenSammlungen mitverzeichnet.

Gistereienser. enWissenschafit und uns Ae1ITıg
TSCPD fle g aiur sprechen ihre Handschriften {} cht allein : sonder
uch dıese Verzeichnisse egen e1Nn beredtes Zeugnis dafür

und e1IN vielleicht nachfolgendes Verzeichnis der SC hrı ste CT
ach Käch CL würde eBedeutung ihrer literarischenLhätig

noch helleres Licht stellen Die ehrenvollsten eug welc
nfeld, Heiligenkreuz, Hohenfurt us dıesen ch ungen

esonders für das VII Jahrhundert, empf ©  D} sınd
beachtenswert. Die vo Bedeutung für dıe Kuns
rfordert ler het enden uUSZUgECeilich die ehebung

Te wobeır auchdieden Stifte icht A ehör
ünstlder und Kunsthandwerker für dessen Kun th tigkei

@,
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Zeugnis ablegen In dıiesem Ssınne hat Robert Kepliingel
VO  — Wiılhering sl Auigabe gelöst Dr Neumann hat dıies für
Heiliıgenkreuz schon irüher geleistet AÄAuch dıe Krwähnung VOLN
Aerzten (R) und Apothekern (9:) diesen Verzeichnissen Ist
nıcht unangezeıgt.

e  In beigegehenes sorgfältiges Verzeichnis aller dieser Namen
repräsentirt INn nıcht unterschätzendes Schrı  steller-
exıkon und mindestens dıe Anfänge Künsteıı exıkons

So wahr 6S IsT dass nach den örtliıchen Verhältnissen un
dem obliegenden Pflichtenkreise eiINe Minderheiıt VOoNn Schriftstellern

Stifte nıcht und fin sıch Unehre gereichen kann
ıst doch zweıfelsohne das Verhältnıs der Zahl der ehbhenden

Schrıliltsteller ZUTL Zahl der Kapıtu larprıester der Ee1IN-
zeinen Stifte nıcht ıunınteressant. Kıs stellt sıch ‚Tolgendermassen
dar Reun 28, Heiligenkreuz-Neukloster D6, Z wett! 176 3,
Wilhering 36, Ussegg 306. Liliıenfeld A< Hohenfurt
1 $} stams 2 20 Schlierhbae Und unter diesen aussetl
den verdienstvollen Redacteuren der AXAenl1a Dı Janauschek
Dr sel!l (Otto Grillnberger und deren Mitarbeıtern der he-
deutende Orjentalist und Kunstschriftstelleı Dr Wılhelm Neumann
VO Heıligenkreuz der hochwürdigste Abt Stephan Rössler
Zweitl. der eologe Dr Leo Schneedorfer und der Homile
Dr Emıil Putschögel VON Hohenfurt. der Fachschriftsteller Gerard
SchirnhotervonLilienfeld,die verdientenMitarbeıter der Lauteratur-
Zeitschriften

So nd diese e ala Bber ardına vieler beziehung
eın mustergıiltiges Vorbild grundlegender Studien und zweıfelsohne
hoffnungverheissende Vorläufer {Ür lıe Zukünft Möge ch diıeser
estgabe dıe »edit10 CT1ILICA « der (jesammtwerke des hl Bernard
ZUM nächsten Jubehahr des (iisterei:enserordens anreıhen.
und INOSE sıch ınter der Aegide frommer-. und wissenseifriger

dıe Fachgenossen und Ordensmänner um dıe
eiter scharen. die sıch TEeTIille Uurc Umsıcht und Thatkraft
bewährt a  8 jJene Reihen von ufgaben für dıe (36:
schıichte des Cistercienserordens ZU lösen. welche die » Origine
(istercienses« unübertroffen begonnen haben Das Vorwort des
hochverdienten Dr Janauschek LA SC1INeEer Broschüre : Der
(lüistereienserorden« (Selbstverlag. {f.) enthält das erwünschte
Programm, und die » Xenla Bernardina« ZCUSCH für das VerständnıIıs
der Ordensbrüder und für deren tiefes Bewusstsein der Ver-
pflichtung VABOR Durchführung desselben uch dıe nächstens
erscheinende »Bibliographia Bernardına« des gelehrten
Zwettler KForschers, dıe yewissenhafteArbeit mancher Decennıen,
wird CIn glänzendes Vorbild der treuen,. ausdauernden, grund-
egenden Arbeiıt SeInNn Mıt welchem Interesse würde dıe‚gelehrte
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eINE kritische Ausgabe der Statuten sämmtlicher Cistereienser-
Generalcapitel dieser reichen Quelle für Kırchen- und Cultur-
geschichte begrüssen !| Öögen auch dıe hochwürdigsten
dıe dringende Bıtte der Redaectoren der » Xen1ia Bernardına
IM V} erIulien dass »hbefähigten und strebsamen Conventualen
jeder möglıche Vorschubh geleistet und VOTr allem auch untier
Opfern IN getrachtet werden dass jedes Haus wenigstens

AaUs tLüchtiger Schule hervorgegangenen Archivar und
Bıbliothekar dauernd: besitze, der, WI®Ee in der alten Ze1t geschah,
se1ınen Ämanuensis nötigenfalls selbst auszubılden I0R Stande
wäre (7+EeWIsSSs sollen heute die Stifte selbst sıch VON den
ererbten chatzen Kechnung gehben un: dıieselben nutzbar machen
können. Eın (Custos clayıum ist noch lange kein Bıbhlothekar
noch Archivar. Die grossmütige UOpferwilligkei der hochwürdigsten
e  e welche die Xenla ermöglıcht, berechti ZUT froh
Hoffnung, dass uUurc (reue Obsorge Biıibliothek un: AÄArchırv
»decCcus, utamen ei nutrımentum SDITItUS jede  > Hauses

und bleiben werden.
Stadli-Paura. Dr Pius Schmieder,

Kloster Admont un Beziehungen qa ®  — Wiıssenschaft
und ZU Unterrichte

ach archivalischen Quellen CO ıchner Im Selbstverlare de:
Verfassers 892

Wır sınd ewohnt, Wichners Namen Nnur unter WITKLC
gediegenen Arbeıten sehen, das vorliegende Werk aber über-
tPIIfE alle Erwartungen. Um mehr Mus  N  Le uns und WIT
Sasgch diıes gleich Z11 Anfang, unangenehm überraschen, namentlich
1ıt Kücksıicht auf den berühmten Namen. den Wıchner sıch
ZU erwerben verstand, als WIFTr lasen : Das uC erscheıint
mıL Unterstützung der Akademıie der Wissenschaften
Sebstverlage des Verfasser Wahrlich e1n (raurıges
Zeichen der Zeıt, EINe erjasse UNs das ittere
Wort für manche Krelse.

Wichner, weıtaus der hervorragendste unter der grossen
Anzahl ausgezeichneter, wissenschaftlich und lıterarısch ätıger
Männer Admonts nat VOT' WENILSEN Jahren die » bezıiehunNgen SE1INES
Klosters ZUTLT Kunst« der effentlie  eıt übergeben kıne musterhafte
Fortsetzung und Erweiterung dieser Arbeit bildet das vorliegende
Buch, welches dıe » Beziehungen Admonts ZUTLr Wissenschaft und
ZU Unterrichte« ZUMM Gegenstande hat Schlagender können die
Phrasen von der Dummheıt und Faulheit der Mönche, dıie sıch.
uUurc das Mittelalter HIS eNeuzeıt. hinzıehen. nıcht wıder-

Jegt werden, als durch dieses Werk geschieht, und nıcht


